
KITASCHULEHORT
Kooperation im Schnittfeld

ăformellerò und ăinformellerò Bildung







Was fällt Ihnen ein, 
wenn Sie an nonformale

bzw. formale Bildung 
denken?n
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Eltern-
rechte?

Erziehung?

Bildung?

Betreuung?

Partizipation?

Verbind-
lichkeiten?

Kooperation?



KITA
ELEMENTARBILDUNG

GRUNDSCHULE
PRIMARBILDUNG

»Die Bildungsarbeit é 

unterstützt die natürliche 

Neugier der Kinder, fordert 

ihre eigenaktiven 

Bildungsprozesse heraus, 

greift die Themen der 

Kinder auf und erweitert sie. 

Sie ergänzen und 

unterstützen die Erziehung 

in der Familie und 

ermöglichen den Kindern 

Erfahrungen über den 

Familienrahmen hinaus.ñ 



KITA
ELEMENTARBILDUNG

GRUNDSCHULE
PRIMARBILDUNG

»Aufgabe é ist es, é so zu 

fördern, dass sich 

Grundlagen für 

selbstständiges Denken, 

Lernen und Arbeiten 

entwickeln sowie 

Erfahrungen im 

gestaltenden menschlichen 

Miteinander vermittelt 

werden. Sie (die Kinder) 

erwerben so 

Voraussetzungen und 

Orientierung zum Handeln 

in ihrer Lebenswelt.«
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fördern, dass sich 

Grundlagen für 

selbstständiges Denken, 

Lernen und Arbeiten 

entwickeln sowie 

Erfahrungen im 
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Orientierung zum Handeln 

in ihrer Lebenswelt.«

Schulgesetz §19, 1



KITA
ELEMENTARBILDUNG

GRUNDSCHULE
PRIMARBILDUNG

»Die Bildungsarbeit é 

unterstützt die natürliche 

Neugier der Kinder, fordert 

ihre eigenaktiven 

Bildungsprozesse heraus, 

greift die Themen der 

Kinder auf und erweitert sie. 

Sie ergänzen und 

unterstützen die Erziehung 

in der Familie und 

ermöglichen den Kindern 

Erfahrungen über den 
Familienrahmen hinaus.«

KITA-Gesetz §3



Auftrag: 
Förderung allerKinder

Ziel: 
elementarebzw. 

grundlegendeBildung

Anspruch: 
Entwicklung der 

individuellenPersönlichkeit
und Erwerb von 
Kompetenzen

Überzeugung: 
Lernen als eigenaktiver 

Prozess

Grundsätze 
elementarer 

Bildung

Rahmen-
lehrplan 
Grundschule



KONTINUITÄT

DISKONTINUITÄT

KITA
ELEMENTARBILDUNG

GRUNDSCHULE
PRIMARBILDUNG

GORBIKS 1

Gemeinsamer 
Orientierungsrahmen für die 

Bildung in Kindertagesbetreuung 
und Grundschule



KONTINUITÄT

DISKONTINUITÄT

KITA
PRIMARBILDUNG

GRUNDSCHULE
PRIMARBILDUNG

GORBIKS 2/
Bausteine für den Hort

Die täglichen Übergänge 
zwischen Grundschule und Hort 
ςFortsetzung und Auftakt 

zugleich



ĂAls der Schule vor- und

nebengelagerte Bildungsort hat die 

Kindertageseinrichtung die Aufgabe, mit

den Kindern den Übergang in die Schule 

vorzubereiten; die Schule tritt in

vorangegangene Bildungsprozesse ein, 

knüpft an sie an und setzt sie mit ihren

Möglichkeiten fort.ñ

Grundsätze elementarer Bildung ïBrandenburg, S.2

formell

informell

n
o

n
fo

rm
a

l
fo

rm
a

l



formal

nonformal

in
fo

rm
e

ll fo
rm

e
ll

AU F G A B E

KULTUR

STRUKTUR



formal

nonformal

in
fo

rm
e

ll fo
rm

e
ll

Kontext (Struktur)

P
ro

ze
s
s (B

ild
u

n
g

)

Hort

Verlässliche 
Halbtagsgrund
schule (VHG)

Offene 
Ganztagsgrundschule



KITA

Bausteine 
gelingender 
Kooperation

SCHULE

ÜBERGÄNGE

BILD VOM KIND

BILDUGNS-
AUFTRAG

BEOBACHTUNG
ANALYSE / 

DOKUMENTA-
TION

PROFESSIO-
NALTÄT

BILDUNGS-
VERANTWOR-

TUNG
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ÜBERGÄNGE

Jedes Lernen knüpft an vorhandenen Kompetenzen an. 
Gerade im Übergang heißt es, diese wahrzunehmenund  
wertzuschätzen.


